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Signale

Der Kampf gegen den Staatsſekretär Delbrück
Jn den Blättern ſäuſelt der Wind Zunächſt kaum zu

nerken und nur dem gegen Zugluft Empfindlichen fühlbar
erſt ſpäter wenn die Meſſungen der Windſtärke einige Grad
mehr zeigen wird der nahende Orkan der beſtimmt iſt
einen preußiſchen Miniſter wegzufegen beſſer zu ver
ſpüren ſein Vorläufig iſt s wie geſagt ein Säuſeln
nur arrangiert von den Hintermännern der agrariſchen
Deutſchen Tageszeitung in Bälde vermutlich im Deutſchen

Reichstage in Szene geſetzt Der agrariſch ſcharfmacheriſche
Feldzug gilt diesmal Herrn Elemens Delbrück ſeit zwei Jah
ren Preußiſcher Staates miniſter und Staatsſekretär des
Jnnern Der Miniſter galt bei der Rechten ſchon bei ſeinem
Amtsantritt als mit der liberalen Krankheit erblich belaſtet
Als ehemaliger Danziger Oberbürgermeiſter in einer Sphäre
tätig wo der weltumſpannende Handel des deutſchen Kauf
mannes das Auge ſchärft und den Blick erweitert nach keiner
durch die Mauer der Sonderintereſſen geſperrten Ferne
mußte der Miniſter Anſchauungen mitbringen die in einem
junkerlichen Prokuſtusbett nicht ſofort zu operieren ſind Von
Liberalismus braucht deswegen in Delbrücks Weltanſchau

ungstheſen nichts zu ſtehen Herr Delbrück iſt ebenſowenig
liberal wie Herr von Bethmann Hollweg Schon wenn
ein Staatsmann der nicht über ſeinen eigenen Schatten
ſpringen kann ſeine Eigenart vewahrt ſo iſt das in der
Umgebung des Herrn von Heydebrand Grund genug auf die
politiſchen Tugenden ſolcher Miniſter beſonders ſcharf zu
achten Wer von dem liberalen Gedanken angekränkelt
gehört ſo iſt es ſeit der März Reaktion in Preußen alter
ſye in die Verſenkung nicht auf den Miniſter
eſſel

Man irrt wenn man glaubt die Rechte hätte Herrn
von Bethmann Hollwegs Eintreten für die Verfaſſung in
den Reichslanden oder ſonſtige geſetzgeberiſche hier und da
mit Tröflein liberalen Oeles geſalbten Anregungen
vergeſſen Schon im preußiſchen Miniſterrat fing
ſ als die erſten Anregungen zu der Verfaſſung in Elſaß
Lothringen gegeben wurden der Widerſtand an und als der
Grafenſtadener Fall und die traurige Komödie Wetterle
Tagesgeſpräch war wußte man ſehr geſchickt das Verfaſſungs
geſchenk des Reichskanzlers in eine Konverſation zu bringen
die ſo geführt wurde daß ſie das Ohr des Monarchen erreicht
hat Steter Tropfen höhlt den Stein

Nun iſt auch Herr Delbrück bei denen auf der äußer
ſten Rechten in Ungnade gefallen weil er es ablehnt den
Amſturz mit einem Umſtürzgeſetz zu bekämpfen weil er

Feuilleton
Mädchen und Junge

oder die brave Schülerin und der unaufmerkſame Knabe

Von Prof Dr E Blau
Während früher nur die Forderung erhoben wurde daß

die Jungens fleißig ſein mußten und die Schule durchzumachen
tten im Gegenſatz zu den Schweſtern welche wohl auch

Privatunterricht genoſſen oder in die höhere Mädchenſchule
gingen die freilich meiſtens einen privaten Charakter trug
und ſo das Sitzenbleiben nicht eben forcierte ſelbſt bei ziem
lich unzureichenden Leiſtungen hat ſich ſcheinbar in der
neueren Zeit die Sachlage verſchoben Jn ſtetig höherem

taße drängen ſich oder werden wohl die jungen
Mädchen dazu gedrängt nicht nur mit einer kümmerlichen
Bildung abgeſpeiſt zu werden ſie wollen in gleicher Weiſe
wie ihre Brüder das Gymnaſialexamen beſtehen oder die

Abſchlüßprüfungen der Realgymnaſien und Oberrealſchulen
ie nun mal den Weg zur Univerſität zum Studium zur Be

amtenkarriere eröffnen Denn darüber brauchen wir uns
wohl keiner Täuſchung hinzugeben Dieſer Drang der jungen

ädchen nach weiterem Wiſſen nach Studieren und Examen
I mit relativ geringfügigen Ausnahmen wohl ledig
ich von den Eltern aus dem Geſichtspunkte gefördert und
etrieben ihr Kind dermaleinſt verſorgt zu wiſſen Es iſt

nicht ſo ſehr der Wunſch die Tochter möge dasſelbe lernen
d der Junge ſondern die Abſicht und der Wille Du mußt
ir dein Brot verdienen gleich deinem Bruder Was er
ann vermagſt du auch die Wege ſind gegen frühere Zeiten

geebnet der Zugang iſt nicht mehr verrammelt zu den Brüſten
er Weisheit deren Milch ſich ſpäter in Verdienen und Ver
rgung umſetzen ſoll

ſei So wird denn das Mädchen gedrillt wie es dem Bruder
eit Jahrzehnten ergangen iſt Nur müſſen wir von vorn
errein eine kleine Einſchränkung machen die freilich recht
rhehlich wirkt wenn man mechaniſch die Verhältniſſe bei
em weiblichen und männlichen Geſchlecht vergleicht

n Sehen wir von denen ab welche aus irgend einem Grunde
ſich die Volksſchule zu beſuchen in der Lage ſind ſo bietet

eim Jungen die ſogenannte Gelegenheit an einem
gewiſſen Abſchnitte die Schule zu verlaſſen die Verſetzung
nach der Oberſekunda dar zu welchem Termin das Ein

Wer alſojährigenzeugnis ohne weiteres verabfolgt wird
pere Anſtalt beſucht muß zum mindeſten dieſes Zieleine

errei Wie viele ſich bis zu dieſer Verſetzuncg dureh

ſich zu dem von den Konſervativen angeregten Verbot des
Streikpoſtenſtehens ablehnend verhalten und in ihm
nicht das alleinſeligmachende Evangelium zu erblicken ver
mochte Daß ein ſolches Geſetz im Parlament völlig aus
ſichtslos iſt beweiſt das Reſultat der geſtrigen Abſtimmung
im Reichstag bei der die Reſolution der Rechten mit 282
gegen 52 konſervative Stimmen ſehr raſch abgelehnt wurde
Es wird nicht ſehr lange dauern und man wird die Poſition
des Herrn Dr Delbrück mit derſelben Mine zu ſprengen
wiſſen die man ſ Z gegen den Grafen Poſadowsky
zu legen verſucht hat bei dem man die Schärfe in der
Bekämpfung der Sozialdemokratie vermißte dem man ſogar
vorwarf daß er Regierungsvorlagen zu l au verteidigt habe
Vor einigen Tagen ſchon frug Herr Dr Oertel ziemlich un
wirſch in der Deutſchen Tagesztg ob der Staatsſekretär
Delbrück immer noch an eine Wandlung der Sozial
demokratie glaube und ziemlich ſcharf proteſtierte die
Deutſche Tagesztg gegen eine ſolche Auffaſſung des Staats

ſekretärs da ſie nur zu geeignet erſcheinen kann unter der
Flagge der fachlichen Betrachtungsweiſe den dauernden und
unverſöhnlichen Gegenſatz zwiſchen dem monarchiſch bürger
lichen Staat und der Sozialdemokratie zurücktreten und ver
wiſchen zu laſſen

Dieſes Signal kennen wir von dem Jagdfeuer in den
jWäldern des Liebenbergers bei dem einſt Caprivi zur

Strecke gebracht worden
Zu der ſozialpolitiſch ebenſo einſichtsvollen wie ſelbſt

verſtändlichen Stellungnahme Dr Delbrücks zum Verbot des
Streikpoſtenſtehens kortmt heute als zweites Crimen des
Staatsſekretärs deſſen vernünftige Haltung in der Frage des
Reichswohnungsgeſetzes Dr Delbrück hatte ſeinen
Standpunkt bekanntlich dahin präziſiert daß falls die
preußiſche Regierung nicht bis zum Herbſt ein Woh
nungsgeſetz dem Landtag vorlege er ſich dafür einſetzen
werde daß das Reich einen Geſetzentwurf einbringe Eine
Veranlaſſung für den Zeus in der Kreuz Zeitung
ſämtliche verfügbaren Blitze auf das ſorgfältig geſcheitelte
Haupt des Staatsſekretärs zu ſchleudern Die Kreuz Ztg
meint

Man wird zugeben müſſen daß nicht nur däeſes neue
Entgegenkommen des Staatsſekretärs gegen
die roten Hundertzehn ſondern die ſehr eigenartige
Drohung ſpeziell gegen Preußen ungemein befremdlich iſt Daß
Dr Delbrück damit etwa den roſaroten Anſturm auf die preu
ßiſche Monarchie hätte unterſtützen wollen iſt ſelbſtverſtändlich
ausgeſchloſſen Aber eine ſtarke Animoſität gegen die preußiſche
Regierung insbeſondere gegen den Miniſter des Jnnern v Dall
witz wird wenigſtens von der roſaroten Preſſe aus der Drohung
des Staatsſekretärs herausgeleſen Und der üble Eindruck den
das macht wird ſchwerlich beſeitigt werden können

Wir ſehen alſo Das Signal der Deutſchen Tagesztg

Fort mit dem roſa roten Staatsſekretär wird von der be
nachbarten Kreuz Ztg ohne Zögern aufgenommen und
weiter gegeben damit es bis zum Feldherrnhügel oder zum
Jagdfever dringt

Wahrſcheinlich verfolgt man mit der Beſeitigung Del
brücks noch einen beſonderen Zweck Jn den Kreiſen
des oſtelbiſchen Adels ſo weit er Beziehungen zum Hofe
unterhält iſt es ein offenes Geheimnis daß der Kaiſer den
Staatsſekretär außerordentlich ſchätzt es iſt auch durchge
ſickert daß der Monarch Exzellenz Delbrück einmal beim
Frühſtück als den kommenden Reichskanzler be
zeichnet hat Das ſcharfe Auge Wilhelms des Zweiten der
ein feiner Menſchenkenner iſt hatte die hervorragenden
Geiſtesgaben Delbrücks ſ Z ſchon während eines Geſpräches
mit dem damaligen Danziger Oberbürgermeiſter erkannt
und wie einſt Herr von Miquel in Frankfurt ſo durfte da
mals auch das Stadtoberhaupt Danzigs die Worte hören
Sie ſind mein Mann Wenn ſie auch nicht in dieſer be

ſtimmten Form gefallen ſind
Herrn Delbrück als Kanzler zu ſehen iſt nach den

trüben Erfahrungen die man in konſervativen Kreiſen mit
Herrn von Bethmann Hollweg jetzt gemacht nicht das Ziel
der Wünſche der ungekrönten Preußenkönige Deshalb die
warnenden Signale im Lager der Rechten v
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Die Antwortnote
Konſtantinopel ſteht ganz unter dem Eindruck der

Nationalverſammlung

Großweſir Kiamil Paſcha eröffnete die Sitzung dann verlas
Said Bei der Direktor im Miniſterium des Auswärtigen den
türkiſchen Text der Kollektivnote der Mächte Nach ihm ſetzte
der Kriegsminiſter Naſim Paſcha die militäriſche Lage aus
einander Der Finanzminiſter Abdurrahman Bei legte die
finanzielle Situation dar Der Miniſter des Aeußeren
Noradunghian Effendi verlas ein Expoſs über die auswärtige
Lage Dann erteilte Kiamil Paſcha den Mitgliedern der
Verſammlung das Wort Zuerſt ſprach der Ulema Muſtafa
Aſſim Effendi dann Senator Damad Ferid Paſcha als dritter
ergriff Marſchall Fuad Paſcha das Wort Jm weiteren Ver
lauf der Sitzung ſprachen noch die Senatoren Reſchid Akif
Paſcha Abdurrahman Bei Logothetis Bei Ariſtidi Paſota
ferner der Direktor des Grundbuchs Mahmud Eſſad Effendi
der Ulema Ahmed Mahir Effendi der frühere Großvweſir
Said Paſcha unb der Generalſtaatsanwalt Jſmail Hakki
Be i Dieſer war der einzige Redner der die Vor
ſchläge der Regierung bekämpfte Alle anderen
ſtimmten dem Großweſir darin zu daß der Türkei nichts übrig
bleibe als Frieden zu ſchließen Die Beratung am Mittwoch
um 4 Uhr beendet Der Sultan ließ ſich über den Verlauf

quälen wie viele eigentlich ſich die Berechtigung als Ein
jährig Freiwilliger zu dienen nahezu erſitzen davon ſchweigt
des Sängers Höflichkeit Aber wohl jeder kennt aus ſeiner
Schülerzeit wohl noch ſolche ehrwürdige Herren mit tiefem
Baß und keimendem Schnurrbart deren Jntereſſe für die
Schule in keinem Verhältnis zu ihrem Alter ſteht

Da redet man denn viel vom faulen Jungen vom unauf
merkſamen Menſchen ohne ſich klar zu machen daß vielfach die
Eltern ſelbſt ſchuld an dieſer Tragödie ſind Nicht ſelten
dürfte der Sprößling etwas ganz Gutes leiſten wenn er nicht
an die Bücher gebannt wäre und ſelber eben nur das Zeugnis
erſitzen wollte Man denke aber dabei auch an die Flegel
jahre der Jungen an das Alter in dem ihnen das Meiſte
ſagen wir geradezu wurſcht iſt an dieſe Jahre in denen ſie
wachſen auslegen und neben körperlichem Gedeihen auch
geiſtige Speiſe verdauen ſollen Niemand kann zween Herren

tienen

Nun die höhere Tochter zur ſelben Zeit Wenn ſie ſich
nicht bis dahin bereits ausgezeichnet hat wenn ſie nicht leicht
lernt raſch auffaßt und hier und da gleichſam Gedanken
ſprüht ſo werden die Eltern kaum daran denken ſie weiter
gehen zu laſſen ſie zum Abiturientenexamen zu bringen Wir
haben alſo im Gegenſatz zu den Jungens bereits in den
Tertianerklaſſen bei den Mädchen mit einer Art Elite zu
rechnen einen Abſchluß wie das Einjährigenzeugnis braucht
kein weibliches Weſen Wenigſtens bis jetzt

Dann iſt es doch eine allbekannte Sache daß ſo um das
Alter von 14 16 Jahren jedes Mädchen dem Jungen vielfach
geiſtig weit voraus iſt was das augenblickliche Erfaſſen an
langt was das Lernen das Ausvwendiglernen betrifft oder
gar was die Phantaſie in Mitleidenſchaft zieht Tolpatſchig
in ſeinen Bewegungen wie ein junger Bär muß ſo ein junger
Schüler durchſchnittlich ſeinen Verſtand anſtrengen um vieles
zu begreifen Das Auswendiglernen geht langſam vor ſich
und was die Phantaſie anlangt du meine Güte ein
Tertianeraufſatz der weiblichen und männlichen Zöglinge ver
hält ſich wie der Tag zur Nacht wenn es nicht auf reale
Kenntniſſe ankommt Das Mädchen lernt im Nu aber wie
gewonnen ſo zerronnen während der Knabe ſich langſam die
Kenntniſſe verſchafft ſie ſich vielfach geradezu anquält aber

dafür ſitzen S auch Man frage einmal im Kreiſe alter
Herren nach lateiniſchen Genusregeln man komme auf dies
und das und wird erſtaunt ſein wie erſtere noch klappen
wie viele Einzelheiten noch feſt ſitzen t

Bei den Mädchen iſt es vielfach raſch mit dem Latein
zu Ende wie man ſagt Raſch hinein und raſch hinaus
e Weg ja ein gewiſſes Erinnern aber was Genaues
iſt es nicht

Wie das Mädchen körperlich ſich ungleich raſcher ent

C C I n

wickelt als der Bruder ſo geht es auch mit dem Verſtande
Sie verſtehen ihn in bedeutend geringeren Jahren zu ge
brauchen aber verwenden tun ſie ihn in der Regel nicht
Jhr Wiſſen iſt Stückwerk und doch redet man von der braven
Schülerin dem fleißigen Mädchen das eben die höhere Schule
beſuchen ſoll weil ſie ſo dafür paßt Es iſt eben eine Art
Elite kein Durchſchnitt Nur verlange man meiſt kein
logiſches Denken von den jungen Dingern da ſind ihnen
die ſchwerfälligen Jungen über wie dieſe auch das Gelernte
viel mehr behalten und anzuwenden verſtehen Stets wird
das Mädchen den gleichaltrigen Knaben im Aufſatz in der
Phantaſie ſchlagen aber in der Mathematik hapert es ge
wöhnlich wo ſich doch logiſch ein Satz auf den anderen auf
baut wo einer aus dem anderen folgt Für dieſe trockene
Wiſſenſchaft hat durchſchnittlich kein Mädchen Jntereſſe und
die Lehrer haben Mühe ihnen das Notwendigſte beizubringen
was freilich nicht ſelten ſich als ein Ding der Unmöglichkeit
darſtellt Ein Geſchichtsvortrag von Jungen und Mädchen
iſt deshalb ſehr verſchieden der Knabe bringt trocken und
ledern die Tatſachen he vor er reiht ſich mühſam Brocken an
Brocken während das weibliche Weſen ſchwungvoll in
Phraſen und Worten ſich ergeht wobei die Phantaſie zuweilen
auch den Gegenſtand ganz anders erſcheinen läßt als es vor
getragen war und iſt Franzöſiſche und engliſche Lektüre
wird das Mädchen ſtets den lateiniſchen und griechiſchen
Schriftſtellern in ihrer Trockenheit vorziehen und in der
Regel in kein Verhältnis zu ihnen treten was ja auch nicht
wundernimmt wenn man bedenkt in wie frühem Alter der
Gymnaſiaſt ſein Latein beginnt wie er 10 12 Stunden
wöchentlich damit gefüttert iſt Wie viel ſpäter beginnt das
Mädchen die alten Sprachen wie muß es hindurchgepeitſcht
werden um bis zum Abiturientenexamen angeblich dasſelbe
geleſen und verdaut zu haben wie der männliche Sproß Da
heißt es alſo Geſchichte und Aufſatz ſind eine Domäne der
Weiblichkeit in Sprachen und namentlich alten rade wie
in den mathematiſchen Wiſſenſchaften leiſten die Jungen
Beſſeres durch ihre Gründlichkeit

Hapert es nun bereits vielfech auf der Schule bei den
Mädchen mit der logiſchen Schärfe und der Kombinations
kunſt ſo tritt dieſer Uebelſtand auf der Univerſität oftmals
in noch ſchärferem Maßſtabe zutage Man hat in dieſer Hin
ſicht nicht ganz mit Unrecht den Ausdruck Lernmaſchinen
geprägt man will damit andeuten daß der weibliche Zuhörer
vielfach kritiklos in ſich aufzunehmen befliſſen ſei was der

Dozent vortrage während gerade das Denken an dieſer Stelle
zur höchſten Vollendung kommen ſolle Prüfet alles könnte
man über die Hörſäle ſchreiben wir tragen euch alles vor
ihr ſollt Kritik ühen ihr ſollt weiterforſchen hier zweifelnd
dort anrnüpfend Da kommen wir aber bei den Damen nicht
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atsverſammlung fortlaufend Bericht erſtatten Einh ſt daß die heutige Verſammlung die
Verſöhnung der alten Feinde Kiamil und Said Paſcha her
beiführte Kiamil forderte bei Beginn der Beratung ſeinen
Vorgänger Said auf zu ſeiner Linken Platz zu nehmen zu
ſeiner Rechten ſaß der ScheichülJſlam Später erklärte
Said er unterwerfe ſich der Entſcheidung der Regierung
Rach der Beratung geleitete Kiamil Said ihm die Hand
drückend bis an die Tür

Die Antworinote der Türkei
Der Jnhalt der Antwortnote die die Pforte den Mächten

überreichen will wird in diplomatiſchen Kreiſen folgender
maßen ſtkizziert

Die Note wird aus drei Punkten beſtehen Der erſte
Punkt betrifft Adrianopel Hier wird die Pforte
im Grundprinzip ſich dem Rate der Mächte nähern je
doch eine Aufklärung fordern was unter Wahrung der
mohammedaniſchen Jntereſſen zu verſtehen ſei Der
zweite Punkt betrifft die ägäiſchen Jnſeln Auch
hier wird die Pforte von den Großmächten Aufklärung
verlangen nach welchem Prinzip ſie die Frage zu löſen
gedenken Der dritte Punkt endlich wird ſich mit dem
finanziellen Teil befaſſen Es iſt nicht ausge
ſchloſſen daß die Pforte die Erwartung ausſpricht daß
die Großmächte ihr ihre Unterſtützung zuteil werden
laſſen Wahrſcheinlich wird die Türkei eine große
Anleihe aufnehmen um die geplanten Reformen
in Kleinaſien durchzuführen

Deutſches Reich
Der Umfall der Konfſervativen

S Das amtliche Parteiorgan der Konſervativen beſtätigt
daß Herr v Heydebrand in ſeiner Rede in Düſſeldorf tatſäch
lich von der Möglichkeit einer Verſtändigung mitdem
Zentrumjinder Jeſuitenfrage geſprochen hat
ſofern nämlich Vorſorge getroffen werde daß eine Beeinträch
tigung des konfeſſionellen Friedens ausgeſchloſſen iſt Was
der konſervative Führer unter dieſer Vorſorge verſteht iſt
vorläufig ſein Geheimnis Nach unſerer Anſicht und wohl
auch der weiter konſervativer Kreiſe wäre mit der Zulaſſung
der Jeſuiten wenn auch nur in Form des jetzt von der Zen
trumspreſſe plötzlich befürworteten Auswegs der Aufhebung
der Bundesratsverordnung oder des Dewitzſchen Vorſchlags

die Beeinträchtigung des konfeſſionellen Friedens ganz von
ſelbſt gegeben es müßte denn ſein daß der Jeſuitenorden
aus Liebe zum deutſchen Proteſtantismus ſein Weſen ändert
Darauf aber wird ſelbſt Herr Heydebrand nicht hoffen Sint
ut sunt aut non sint Kann die Abhängigkeit der konſer
vativen Partei vom Zentrum deutlicher illuſtriert werden
Oder will Herr v Heydebrand glauben machen daß er ſeinen
Schritt ins Jeſuitenlager ſo ganz aus eigenem Antrieb ge
tan hat Die Politik der heutigen konſervativen Partei ſteht
und fällt mit dem Zentrum das weiß Herr v Heydebrand
nur zu gut

Mangelnder Schutz für Anfälle im Schul
betriebe

Die Preſſe hat bisher vergeblich auf eine ſehr empfind
liche Lücke in den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches
über die Haftpflicht bei Unglücksfällen in der

ſelten ſchlecht an ſie ſchreiben r alles nach und brüten
auch zu Hauſe über ihr Geſchreibſel aber mit der Kritik will
es nicht immer gehen Wie oft hört man den Ausſpruch
Ja zuhören und ſozuſagen arbeiten können ſie aber verſtehen
ſteht auf einem anderen Blatt

Geht aber nun mal etwas ſchief auf dem ſozuſagen vor
geſchriebenem Wege kommt ein Hindernis ſo verſagen die
jungen Dinger nur zu leicht Eine Liebſchaft wirft das
Mädchen zu leicht aus ihrem Studium während der Student
das ſo nebenbei abmacht Dabei fehlt den weiblichen Uni

verſttätsangehörigen der ganze eigentliche ſtudentiſche Ap
rat wie das Couleurweſen das Fechten Trinken uſw
Jmmer und immer wieder ſehen wir daß der Student ruhig
mal etwas bummeln kann wenn er ſich nur nicht ganz ver
liert während die Erfahrung wiederholt gelehrt hat daß die
Studentin alles abſterben laſſen muß um ihrer Aufgabe zu
genügen Jn den Jahren iſt ihr der Bruder Studio be
deutend über er kann einen ordentlichen Puff vertragen
und wird ſich wieder zurecht finden

Jn den wirklichen Männerberufen werden wir deshalb
auch Frauen nur wenig oder gar nicht antreffen Aber es
iſt auch gar nicht wünſchenswert daß nun alle Stellen die
der Staat die Provinz oder die Stadt zu vergeben hat
weiblichen Kräften ſich öffnen Wir wollen viel höher
ſchätzen und erſtreben daß in den ſozial beſſer
Bevölkerungskreiſen eine große Zahl von höher gebildeten
Frauen ſich vorfinden die tüchtig und eifrig ſind am Geiſtes
leben ihrer Männer und der Nation regen Anteil zu nehmen
und ihren ſtudierenden Söhnen mit Verſtändnis für ihre
geiſtige Entwickelung entgegenkommen Ein Volk deſſen
Mädchen und Frauen nicht zum Broterwerb ſondern nur zu
ihrer Geiſtesbildung Schulkurſe durchgemacht und für Uni
verſitätsſtudien für reif gefunden ſind wird ſtets am höchſtenempfinden daß ſie im hältelichen Leben dem Gebiet

ihrer
eigentlichen Herrſchaft das Licht geiſtiger Bildung
laſſen und das Feuer idealer edler Begeiſterung in den
Herzen ihrer Männer Söhne und Brüder ſchüren müſſen Und
ſo wollen wir uns dahin zuſammenfaſſen daß bis es wenig
ſtens die Univerſitätsbildung den höheren geiſtigen Stand
der männlichen Jugend dargetan hat und daß die Kurve
welche zunächſt dem weiblichen Geſchlecht günſtig war ſpäter
ſich zu ſeinem Nachteil veränderte Nicht jede brave Schülerin
nicht jedes fleißige Mädchen iſt den geiſtigen Anſtrengungen
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Schule hingewieſen und im ejugend geh wert daß dieſe Die t Einfügung eines Zu

ſatzes beſeitigt werde der beſtimmt daß der Staat jedem
Schulkinde für die Folgen eines Unſalles bei Erfüllung der
allgemeinen Schulpflicht zu haften habe ohne Rückſicht daraufob ein ſolcher Unfall van irgend ein Verſchulden ver
urſacht worden ſei Nach dem in ganz Deutſchland geltenden
Recht kann ein im Dienſt verunglücktes Schulkind bekannt
lich nur dann Schadenerſatz erlangen wenn es ihm gelingt
den Nachweis zu führen daß der Lehrer oder die Schul
gemeinde den Unfall verſchuldet haben Wie ſchwer in
vielen Fällen einem Kinde der Kampf um ſein Recht ge
macht werden kann zeigt folgender Fall über den der Bayeriſche Lehrerverein dehen berichtet

Bei einer Schulprüfung im Jahre 1908 rückte ein
Lehrer die Schulwandtafel fort Dieſe ſtreifte ein über
das Zimmer laufendes Ofenrohr das herabfiel und einen
Schüler ſo unglücklich traf daß er eine Gehirnerſchütte
rung und einen Schädelbruch erlitt Nach 3 jäh
riger Dauer des Prozeſſes wurde die Klage gegen den
Lehrer abgewieſen ein Verſchulden konnte ihm nicht nach
gewieſen werden Nun ging der Prozeß weiter gegen die
Gemeinde aber auch dieſer iſt jetzt 5 Jahre nach
dem Unfall noch nicht entſchieden Welche Summe
von Sorge und Unruhe die betroffene Familie in dieſen
Jahren hat erdulden müſſen bedarf keiner näheren
Schilderung Es muß aber hervorgehoben werden daß
in der Regel koſtſpielige Kuren die vielleicht in der
erſten Zeit nach dem Unfall erfolgreich geweſen wären
in ſolchen Föllen unterbleiben müſſen da es ja meiſt an
den erforderlichen Mitteln fehlt Man darf daher ohne
Uebertreibung behaupten doß unſere Geſetzgebung auch
nicht einmal für alle die Fälle genügt in denen ſie dem
Verletzten ſchließlich zu ſeinem Rechte verbilft da
dann vielleicht die Möglichkeit einer Heilung nicht mehr
vorhanden iſt Auch dieſer Nochteil verſchwände wenn
der Staat ſofort eintreten müßte dieſer kann dann
o Lgrians ja den Prozeß gegen einen Erſatzpflichtigen
ühren

Es bleibt unbegreiflich daß keiner von den geſetzgebenden
Faktoren bisher auch nur eine Anregung zur Beſeitigung
des gänzlich unſozialen und ungerechten Zuſtandes ge
geben hat

Revolutionsfeier in Poſen
Zum 50fährigen Gedenktage der polniſchen Revolution

von 1863 fanden in zahlreichen Kirchen polniſche Trauermeſſen
unter ſtarker Beteiligung ſtatt Viele Polen trugen öffent
lich nationale Trauerabzeichen Alle preußiſch polniſchen
Blätter bringen enthuſiaſtiſche Artikel mit Jlluſtratſonen und
Erinnerungen an die Revolution Abends fanden in ge
ſchloſſenen Zirkeln Feſtfeiern für die Veteranen ſtatt Die
ruſſiſche Regierung dagegen droht für Preſſe Geiſtlichkeit
und Publikum Ruſſiſch Polens die allerſtrengſten Strafen bei
der leiſeſten Erwähnung der Revolution von 1863 an

hreHohenzollern und Cumberland

Die Reiſe des Prinzen Ernſt Auguſt von Cum
berland an den badiſchen Hof an die ſich ein Beſuch des
Prinzen Max von Baden in Berlin anſchloß hat in Hof
kreiſen den Gerüchten neue Nahrung gegeben die von einer
unmittelbar bevorſtehenden Ausſöhnung der Hohenzollern mit
dem Hauſe Cumberland erzählen Mit auffallender Be
ſtimmtheit erhält ſich die Meinung daß bereits am nächſten
Montag dem Geburtstage des Kaiſers ein Ereignis ein
treten werde das den Friedensſchluß zwiſchen beiden Häuſern
beſiegeln ſoll Wie weit das richtig iſt läßt ſich bei dem per
ſönlichen Charakter dieſer Verhandlungen ſchwer feſtſtellen

Es bleibt aber ein gelinder Zweifel ab die Cumberländer
noch zu Lebzeiten des alten Herzogs ſich zu einem runden Ver
zicht auf Hannover verſtehen können

Staatsſekretär v Jagow über die deutſchen Rüſtungen

Der römiſche Vertreter der Perſeveranza hatte eine
Unterredung mit dem Staatsſekretär v Jagow der erklärte
daß der Moment der großen internationalen Kriſe noch
nicht überwunden ſei und daß Deutſchland deshalb
mit aller Beſchleunigung die militäriſchen Rüſtungen
beenden müſſe

Feuerbeſtattung Das Jahr 1912 war das erfolgreichſte
das die deutſche Feuerbeſtattungsbewegung je zu verzeichnen
hatte Die Statiſtik gibt Zahlen von bisher unerreichter
Höhe an Jnsgeſamt wurden in den 34 deutſchen Krema
torien 8858 Einäſcherungen vollzogen gegen 7555
im Jahre 1911 Die Zunahme beträgt alſo 1303 Perſonen
d i 17,2 Prozent An dieſen Ergebniſſen ſind die thürin
giſchen Krematorien mit folgenden Ziffern beteiligt Coburg
332 im Vorjahre 326 Eiſenach 167 162 Gera 240 213
Gotha 596 598 Jena 328 391 Meiningen 83 17 Pößneck
101 88 Sonneberg 139 Weimar 117 Die nuch
folgenden Ziffern geben noch die in Thüringen erfolgten
Einäſcherungen während des Monats Dezember wieder
Coburg 36 im Dezember v J 19 Eiſenach 9 11 Gera 34
24 Gotha 63 44 Jena 26 12 Meiningen 5 Pößneck

10 10 Sonneberg 16 Weimar 8 J Bemerkenswert
iſt daß von den in Pößneck im vorigen Jahre verſtorbenen
123 a enen Perſonen 62 alſo 50,4 Prozent feuerbeſtattet
wurden

An der Trauerfeier für den Admiral v Hollmann am
vormittag werden der Voſſ Ztg zufolge als Ver

treter des Kaiſers Prinz Heinrich und als Vertreter
des Königs von England der engliſche Marine
attaché teilnehmen

Die Petitionen um eine geſetzliche Verlängerung der
Schutzfriſt für den Parſifal ſind beim Reichstage eingegangen
Die erſte Unterſchrift iſt die des Kronprinzen die zweite
die der Kronprinzeſſin

Kleine vermiſchte Nachrithtfen
Bayern im Kampf gegen die Sozialdemokratie Eine Ent

ſchließung des bayeriſchen Miniſteriums des Jnnern fordert die
Behörden auf die von Sozialdemokraten begründeten Arbeiter
Samariterkolonnen nicht zu fördern ſondern nur die des Roten
Kreuzes zu unterſtützen

Ein konfervativer Parteitag wird nach dem Reichsboten an
einem Sonnabend Ende Februar oder Anfang März ſtattfinden

Die Fleiſcher wehren ſich Der Obermeiſter der Berliner Fleiſcher
innung hatte infolge einer Eingabe der Jnnung an den Reichs
kanzler eine Beſprechung mit dem Dozenten des Miniſteriums
des Jnnern Geheimrat Müller über die Frage der Fleiſch

3 t rer geſamten Schul verſorgung
r

l

orgung Hierbei erſtattete der Obermeiſter eingehend Wer
über die Verhältniſſe im Berliner Fleiſchergewerbe und de
Niedergang der ſich auch im Rückgang der Steuerkraſt
Insbeſondere wies der Obermeiſter auf den Einfluß hin de
die ſtädtiſche Fleiſcheinfuhr mit ihren Vergünſtigungen auf n
Abſatz und Verdienſt einer großen Anzahl von Fleiſchermeiſte n
ausgeübt habe

Wie die Lib Korr hört hat auch der bekannte Rittergw
beſitzer Becker Vartmannshagen die Aufteilung ſeines vie
genannten im Kreiſe Grimmen belegenen Gutes zum Zwecke de
inneren Koloniſation in die Wege geleitet

Sr Ablaß und Genoſſen fortſchrittl Volksp will den Reichs
kanzler erſuchen die Errichtung eines Jnſtituts für die wiſſen
ſchaftliche Erforſchung der Milchwirtſchaft t
zu ziehen

Die ſtädtiſche Schulverwaltung in Kaſſel beabſichtigt von Oſtern
ab nach dem Vorbild von München Dortmund und anderen
Städten das Prinzip der Arbeitsſchule zunächſt auf der
Unterſtufe einzuführen

Wetterls und die Kirchenbehörden Die kirchlichen Behörden
haben ebenfalls in den Fall Wetterlé eingegriffen Herry
Wetterlé ſind vom Biſchof Fritzen ernſte Vorſtellungen ge
macht worden daß ſein Auftreten in Frankreich dem geiſtlichen
Stand zur Unehre gereiche Ob noch weitere Maßnahmen von
kirchlicher Seite gegen Wetterls ergriffen werden bleibt aller
dings abzuwarten es erſcheint aber fraglich da Wetterls in
Frankreich mit den nationaliſtiſchen Kreiſen verkehrt die dop
wiederum die Kirche ſtützen

Ausland
Amerikamacht Ansflüchte

Die Antwort der Vereinigten Staaten auf den Einſpruch
Großbritanniens gegen die Vorzugsbehandlung der
amerikaniſchen Schiffe im Panamakanal wurde dur
Vermittlung der amerikaniſchen Botſchaft in London dem
Staatsſekretär Sir Edward Grey überreicht Sie zeigt daß
der Standpunkt Amerikas von dem Englands durchaus ver
ſchieden bleibt Staatsſekretär Knox antwortete nämlich
der S 3 des Hay Pauncefote Vertrags der feſtſetzt daß de
Kanal für Schiffe aller Nationen auf der Grundlage voll
kommener Gleichberechtigung frei und offen ſein ſoll ſei nicht
ſo gedacht daß er auch die Vereinigten Staaten einſchließe

Bei dem ungeheuren Jntereſſe das ganz Europa an der
Regelung dieſer Angelegenheit hat wäre hier eine glänzende
Gelegenheit geboten die ſonſt ſo oft gerühmte aber beinahe
nie betätigte Einigkeit der Großmächte einmal wirklich in
Aktion treten und auf Nordamerika einwirken zu laſſen

Die Unterſuchung gegen die Tr uſts
Jn Waſhington gab Sickel der Vizedirektor der Ham

burg Amerika Linie in ſeiner Vernehmung vor dem Schiff
fahrtsunterſuchungskomitee zu daß zwiſchen der Hamburg
Amerika Linie dem Norddeutſchen Lloyd der Red Star Line
und anderen Dampfergeſellſchaften Abkommen beſtänden wo
nach keine dieſer Linien Fracht für den Heimatshafen der
anderen annähme Der Chef der Frachtenabteilung der Ham
burg Amerika Linie Beck erklärte daß zwiſchen der Hamburg
Amerika Linie und der United Fruit Line ein ſtillſchweigen
des Einvernehmen gegen eine Rateherabſetzung beſtehe

Cony der frühere Präſident des Stahltruſts gab in dem
von der Regierung angeſtrengten Prozeß zur Auflöſung des
Stahltruſts bei der Zeugenvernehmung zu daß die Carnegie
Steel Company verſchiedentlich Roheiſen gekauft habe ledig
lich in der Abſicht die Preiſe für die Stahlproduktion auf
recht zu erhalten

rn

erneut in Erwägung

Briands erſte Erklärung

Paris 23 Jan Das Miniſterium Briand wird die Er
klärung über ſeine Politik in der Deputiertenkammer und
im Senat am Freitag vorlegen

Provinzial Nachrichten
m Diemitz 22 Jan Körner Abend Am

18 Januar fand im Deutſchen Kaiſer ein von der Vereini
gung zur Jugendpflege veranſtalteter ſehr gut beſuchter
Körner Abend ſtatt Der Vorſitzende Herr Direktor

Mül ler begrüßte die zahlreich Erſchienenen und gab einen
kurzen Ueberblick über die bisherige Tätigkeit der Vereini
gung Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe ging das Lebensbild
des Freiheitsdichters ſtreifend in markiger Rede auf die
Feier ein Mitglieder der Vereinigung führten Körners
Toni auf Herr Lehrer Meyer wies auf die Bedeutung der
Jugendpflege hin und ſtattete den Mitarbeitern und Spen
dern herzlichen Dank ab Geſänge der Schüler der Ober
klaſſe Deklamationen muſikaliſche Vorträge und turneriſche
Vorführungen ſeitens der Mitglieder verſchönten den Abend

Dölau 23 Jan Der Verein für Dölauer Jn
tereſſen hielt ſeine Generalverſammlung ab Jahres
Kaſſen und BVibliotheksbericht wurden von den zahlreich er
ſchienenen Mitgliedern mit Beifall aufgenommen Ge
ſchäftsführende Vorſtandsmitglieder ſind Gerlach Vorſitzen
der Bode Schriftführer Byer Kaſſierer

o Dölau 23 Jan Fahnenweithe Am Sonn
tag den 26 d wird um 2 Uhr auf dem Schulplatz ge
legentlich des Geburtstages des Kaiſers die Weihe der von
hieſigen nationalen Vereinen und Männer geſtifteten Schul
fahnen abgehalten werden Bei günſtigem Wetter folgt auf
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Lan ſtatte e e 22 Jan Einbruch Vergiftet
whuns der Preiſe für Neuarbeiten und Re

Er ren an Schuhwaren Jn der Kirche St Viti
t rſtadt Altenburg wurde in der Nacht zum Dienstag ein

der S Der Dieb der ſämtliche Kaſten des Gotteshauſes
gebroWete fand im ganzen etwa 2 Mark an Geld vor Ein
u eihund der auf die Spur des Diebes geſetzt wurde verſagte

Poliz da die Spuren bereits verwiſcht waren Es iſt dies ſchon
leideitte Einbruch in dieſelbe Kirche während der letzten 2 Jahre
der vermutet daß es ſich um ein und denſelben Einbrecher
Welt Dem Beiſpiele anderer Städte folgend haben auch
han hieſigen Felbſtändigen Schuhmacher Schuhwarenhändler und
de SchuhmacherJnnun beſchloſſen die Pretſe für Neuarbeiten
m Reparaturen von Schuhwaren zu erhöhen Sie begründen
dies mit der Tatſache daß eine fortgeſetzte Steigerung der Leder
reiſe und Rohmaterialien eingetreten iſt und ein Nachlaſſen
ſieſer Preiſe ganz ausgeſchloſſen iſt Vergiftet hat ſich am
Dienstag abend der in ſehr guten Verhältniſſen lebende Uhrmacher
Sadelkow Er hatte ſich am Nachmittag Zyankali gekauft und
ſahm dann abends in einer Reſtauration eine größere Menge
dieſes ſtarken Giftes ein Vor den Augen der anweſenden Gäſte
rrach er zuſammen und war nach wenigen Minuten eine Leiche
Er iſt verheiratet und Vater eines Kindes Was den ſtrebſamen
jährigen Mann in den Tod getrieben iſt noch nicht feſtgeſtellt

t Bitterfeld 22 Jan Schuljungen als Ein
brecher Ein hieſiger Einwohner der von einer längeren
Reiſe zurückkehrte mußte die unliebſame Entdeckung machen
daß bei ihm eingebrochen war Als Täter kommen zwei
Schuljungen in Betracht Sie zerſchlugen das ganze Jn
ventar verzehrten die vorhandenen Lebensmittel und ent
wendeten eine Reihe von Wertgegenſtänden Gegen die
beiden hoffnungsvollen Früchtchen wurde Anzeige erſtattet

49 Erfurt 23 Jan Gartenſtadtbewegung Hier
wurde geſtern nach einem Vortrag des Generalſekretärs der deut
ſchen Gartenſtadtgeſellſchaft Berlin eine Baugenoſſenſchaft ins
Leben gerufen die den Bau von Ein und Zweifamilienhäuſern
für Unterbeamte und Arbeiter bezweckt Der neugegründeten Ge
noſſenſchaft mit beſchr Haftung traten ſofort 40 Arbeiter und kleine
Beamte als Mitglieder bei Die Stadtgemeinde bringt dem
Plan großes Intereſſe entgegen was ſie jedenfalls durch Ueber
laſſung von billigem Grund und Boden bekunden wird

Naumburg 23 Jan Feſtgenommen wurde hier ein
Mann der verſuchte eine goldene Uhr mit Kette im Geſamt
werte von über 300 Mark für 10 Mark zu verkaufen Die Uhr
trägt das Fabrikzeichen R H und die Nr 56 725 Bei dem
Manne wurden weiter vorgefunden ein Paar wertvolle
Manſchettenknöpfe eine wertvolle Schlipsnadel und ein alter
goldener Ring Die Sachen rühren anſcheinend von einem Ein
bruchsdiebſtahl her zumal der Täter über die Herkunft jede
Auskunft verweigert Sachdienliche Angaben erbittet die Polizei
zu Naumburg

Bofolgen Sio den wWweisen Rat
des großen Arztes Hufeland Um Deine Jahre zu verlängern
vflege Deine Haut Sie können dies nicht beſſer tun als
durch Anwendung der Myrrholin Seife mit ihrem hohen
Gehalt an edlem Myrrholin dem ſpezifiſch wirkſamen
Myrrhen e Hautpflegemittel bekannt ſeit 250 Jahren

und

Gerichtsverhandlungen
Rennfahrer als Sinbrecher

Köln 21 Jan 1913
Einer der immerhin ſeltenen Fälle in denen im Ge

richtsſaal die Sympathien der Zuhörer ausnahmslos dem
Angeklagten ſich zuneigen ſpielte ſich vor der hieſigen Straf
kammer ab Als Angeklagter hatte ſich vor den Schranken
des Gerichts der in weiten Kreiſen bekannte Radrennfahrer
Wilhelm Mauß aus Köln zu verantworten der be
ſchuldigt war einen Wagen der bekannten Firma Stollwerck
heimlich mit einem Nachſchlüſſel geöffnet und daraus 2000
Mark in barem Geld entnommen zu haben

Der Diebſtahl war damals ſofort entdeckt worden da die
Firma ſo vorſichtig geweſen war die Türklinke des Geſchäfts
wagens in unauffälliger Weiſe durch eine Schnur mit dem
Kutſcherſitz zu verbinden Der flüchtende Dieb war ſofort er
griffen worden ſo daß die Firma Stollwerck keinen Schaden
erlitt Die in der Verhandlung zutage getretenen Mo
mente waren dazu angetan die Schuld des Angeklagten in
einem möglichſt milden Licht erſcheinen zu laſſen Mauß war
infolge trauriger Fa milienverhältniſſe ſchon in früher Jugend
gezwungen für ſeine fünf Geſchwiſter und ſeine Mutter zu
verdienen nachdem ſein Vater die Pflichten gegen ſeine
Familie in gröblichſter Weiſe vernachläſſigte Nachdem der
junge Mann längere Zeit in einem kaufmänniſchen Geſchäft
tätig geweſen war widmete er ſich ausſchließlich dem Rad
rennſport und erzielte längere Zeit hindurch auf verſchiedenen
Rad rennbahnen Deutſchlands als Steher ganz anſehnliche Er
folge bis mehrere ſchwere Stürze ihn zwangen vorübergehend
der Rennbahn Lebewohl zu ſagen Dazu kam noch daß er
während ſeiner aktiven Dienſtzeit beim Militär ſich an
Rennen nicht beteiligen konnte ſo daß auch in Sportskreiſen
in denen er vorher ſehr bekannt und beliebt geweſen war
wenig oder gar nicht mehr von ihm geſprochen wurde Da
durch geriet er nun allmählich in Not und da die Wirkungen
eines in Berlin erlittenen Sturzes ſich in ſehr unangenehmer
Weiſe geltend machten gelang es ihm auch nicht wieder
finanziell ſich emporzuarbeiten Jn ſeiner Notlage ließ er
ſich nun dazu verleiten ſich an dem Geld der Firma Stoll
werck deren Geſchäftspraktik in bezug auf Geldtransport er
kannte in der geſchilderten Weiſe zu vergreifen Jn der
Verhandlung war der Angeklaote vollkommen geſtändig
Das Urteil lautete auf fünf Monate Gefängnis

Der Dassagier auf dem Sehnellzugstrittbrett
Breslau 22 Jan Sehnſucht nach den Freuden einer

Silveſternacht in der Großſtadt haben den Hausdiener
Mroſek aus Liegnitz zu einem verwegenen Stückchen ge
trieben Er wolſte die Reiſe nach Breslau antreten um ſich
das Leben und Treiben auf den Straßen in der Silveſter
nacht einmal anzuſehen hatte aber kein Reiſegeld Des
halb entſchloß er ſich die Fahrt auf einem Zuge als blinder
Paſſagier mitzumachen Als der Schnellzug Berlin Oder
berg der eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 80 Kilometern
entwickelt in Liegnitz hielt überſchritt Mroſek die Gleiſe
und ſprang unbemerkt von den Beamten auf ein Trittbrett
Hier kauerte er ſich nieder und machte unbehelligt die Reiſe
nach Breslau mit

Wegen der

extrahiert

Pflicht der Oeffentlichkeit folgendes bekannizugeben

verworfen worden

gericht Altona vostenptlichtig

worden

e

S 4 hh 4
u 4

ver

vor einigen Monaten erwirkten einstweiligen gerichtlichen Verfügung hat
Wortlautes und Wortsinns sowie entgegen den Vorschriften der neichszi

an der Behauptung einer wahren und unbestreitbaren

Diese Vnwahrvelten müssen das Publikum irrefhren
Wir halten es deshalb jetzt nachdem das Köms

Der Widerspruch den Reichardt gegen die ihrem Inhalte nach

S e e die Firma

G m b H in Wandshek

WVerurteilt

Bei der Ankunft daſelbſt ſah er infolge

Reichardt den Antragstellern den uner hörten Vorwurf gemacht
vilprozessordnung und entgegen der ständigen obergerichtlichen Judikatur einen vorläufigen Beschluss
Tatsache könne schliesslich niemand gehindert werden

Lokomotive ſo ſchwarz JDas fiel einem Beamten auf der i x in welchem
Abteil er denn eigentlich geſeſſen habe Mrofek erwiderte
ſeelenrubig auf dem Trittbrett Er hatte ſich nunmehr vor
dem Schöffengericht wegen Betruges begangen durch Nicht
löſen einer Fährkarte zu verantworten

Der Gerichtshof ſah die Sache ſehr milde an und beließ
es bei einer Geldſtrafe von 20 Mark

Der Mörder der Seliebten
Wiesbaden 22 Jan Eine Liebestragödie hat mit einer

Verhandlung vor dem hieſigen Schwurgericht ihren Abſchluß
gefunden Unter der Anklage des Mordes an ſeiner Ee
liebten der 19 Jahre alten Verkäuferin Luiſe Lotz hatte
ſich der 34jährige Arbeiter Max Koſuch zu verantworten
Der Angeklagte der aus Schleſien ſtammt unterhielt ein
Verhältnis mit einer Tante der Lotz und lernte dort das
damals eben eingeſegnete Mädchen kennen Die Luiſe Lotz
ſollte ihm eines Tages ſelbſt eingeſtanden haben daß ſie ihn
gern habe Daraufhin brach er die Beziehungen mit der
Tante ab und knüpfte ein Liebesverhältnis mit der Lotz amn
der er auch wiederholt Geld und Geſchenke zukommen ließ
Als die Mutter des Mädchens hinter das Verhältnis ken
mußte Koſuch der bei ihr gewohnt hatte ausziehen Seit
der Zeit vernachläſſigte der Angeklagte ſeine Arbeit Er
ſchaffte ſich auch einen Revolver an und hielt mit dieſem
Schießübungen ab Jmmer wieder verſuchte er das Mädchen
zu treffen und ſie zu bewegen zu ihm zu halten Das Mäd
chen erklärte ihm aber jedesmal daß die Mutter das Liebes
verhältnis verboten habe und daß ſie der Mutter gehorchen
müſſe Anfang Auguſt lauerte er eines Morgens dem Mäd
chen auf als dieſes Beſorgungen machte Er fragte ob ſie
nichts von ihm wiſſen wolle Als das Mädchen erwiderte
ſie dürfe nicht zog der Angeklagte einen Revolver Das

Mädchen flüchtete in ein benachbartes Haus und lief die
Treppe hinauf Der Angeklagte eilte ihr nach und ſchoß vier
mal auf ſie ſo daß ſie die Treppe herunterſtürzte Auf die
am Boden Liegende gab er noch zwei Schüſſe ab Das Mäd
chen war ſofort tot Der Angeklagte wurde einige Zeit
nach der Tat verhaftet er zeigte keinerlei Spuren von Reue
und äußerte ſrine Befriedigung daß das Mädchen tot ſei
Bei ſeiner Vernehmung vor dem Schwurgericht behauptete
er hingegen er müſſe in einer Art Dämmerzuſtand gehan
delt haben Verſchiedene Zeugen ſagten aus daß er im
allgemeinen ein verträglicher und fleißiger Menſch ſei Nach
dem Wahrſpruch der Geſchworenen lautete das Urteil des
Gerichts auf ſieben Jahre Zuchthaus

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Geriſcht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Es gibt immer noch ütter welche ihren Säuglingen zu
viel Kuhmilch geben und dadurch deren Ernährung ſören Nur
durch richtige Verdünnung macht man die Kuhmilch zu einer zweck
mäßigen Säuglingsnahrung und erſt der Zuſatz von Kufeke
macht ſie ſo leicht verdaulich wie die Mu termilch

n T 4

nie Theodor Reichardt

Sie hätten unter Entstellung des

l Landgerieht Altonna und das Königl Oberlandesgerieht Kiol gesprochen haben für unsere
veröffentlichte einstweilige Verfügung erhoben hat ist vom Königl Landgerichte Altona durch Vrteil

2 Die dagegen von Keichardt eingewendete Berufung ist vom Köniel Oderlandesgerichte Kiel kostenpflichtig endgältig zurüäckgewiesen worden

Die einstweillige Verſügung ist 4amit rechts kräftig geworden
9 In dem gleichzeitig von uns angestrengten Hauptprozess Wegen unlauteren Wettbhewerbes ist Reichardt vom Königl Land

4 Die dagegen von Reichardt eingewendete Berufang ist vom Königl Oberlandesgerichte Kiel kostenpflichtig verworfen worden
Die Entscheidung des Reichsgerichtes steht noch aus

Wegen Wiederholung ler an gerenten unter stataaerenne Verbotenen unwahren
Behauptungen ist Reichardt mit

tausend Mark Geldstrafedeſegt worden

Badenia Merok Arens Freiburg i
Ludwig Bauermeister Co Nöschenrode
Robert Berger Pössnech
David Söhne Halle a
Wilhelm PFelsrhe Leipzig Gohlis

Flemwing Buchnolsz Stettin
S EFrankonia Sohokolade und Konservenfabrik

Vorm F W Wucherer Co Würzburg
C L Friedriohs Rostoek

Hartwig Vogel Dresden
Theodor Kildebrand Sohn Berlin 5

I WI e v

Jordan Timaous Dresden
Eduard Kleefeld Hannover
Knape Würk Leipzig
Albert Krey Stettin
J G Kynast Dresden
Lobeok Co Dresden
F A Oehler Zeitz
Petzold Aulhorn Dresden
F Ad Richter Cie Rudolstadt
Riedel Engelmann Dresden Plauen
Riquet Co A Gautzsch bei Leipzig

m i m WM d J

Otto Räger Lockwitzgrund bei Dresden
Sarotti Chokolade und Cacao Industrie

Berlin
Richard Selbmann Dresden
Franz Sobtzick Ratibor
B Sprengel Co Hannover
Gebr Stollwerok Köln
Gustav Teubner Niederhäslich bei Dresden
Vereinigto Chocolade und Bonbons Fabriken

von B O Noser Cie und Wilh Roth jr
G m b Stuttgart

Aug Wiese Sons Köln
a



Täglich abends s UhrDie Sensation der Welt 1813 1913

Napoleon und seine Frauen
Grosses Aue Zum ersten Mal inHalle

In Berlin gleichreitig an 4 Theatern gespielt
Wlaskenball Freitag den 7 Februar

Thaliu Säle Freitag 24 Jouuar
Einriger Vortrag

Pfarrer Gapl

A T ODie Bedeutung Jeso tür unsere Zeit
Karten zu MK 50 00 bei Heinrich Hothan

Donnerstag 30 Jan 8 Uhr Neumarkt Sohützenhaus

Yvette Guillbert
Französische Liedersängerio unter Mitwirkung der

Société Moderne des Iustruments à Vent
Je 2 Flöten Oboen Klarinetten Fagotte Hörver

1 Trompete Harte u Klavier
Programm u a Oktott für Blasinstrumente V

Beethoven Le Ball de Beatrice d Este Suite tViano Harten u Blasinstrumentse v R Hahn z 1 Mal
Konzgzertflügel C Bechstein Vertr Reinhold Koeh
Karten zu Mk 10 10 60 10 55 in der

I hoefmusikalienhandlung Heinrich Hothan
Erste Haſſische Spezialschuſe

Gesang und Klavier
Ausdildung für Konzert und Theater Solo und Ensemble

Doreluise Meiling
Vortragsabend Sonntag den 26 Janusr abends 8 Ubr

Mosartsagl WerdenplanI Programme à 30 Pfg in den Hotmusikatien handlungen Hothan

S 4 Uhr

und Kooh zu habeo

Genichte

i i ei

i nn 2
empfiehlt

Ferdinand Haassengier e barfüsserstr 9

ſordsee
Telephon 3783 u 1275

Für Freitag
Kahehjan gopf f 35

Seelachs 338

Friſch eingetroffen

Casslep
Otto Gotts chalk

und Filtalen

Büsse gesunde Valenceiu
e e 2Suint ApfelsinenGrüne Heringe 7 15 Kiſte 150 St M 5 frei

Bratſchollen 5 f o Wir M Agm e nlo
geg Nachnahme Preisliſte gratis
A Froerichs Hamburg 36

Große Scholle 605
Angelſchellfiſch s 45
Seegal o Kopf 38
Pa Flußlachs r 1209

Kieler Sprotten a 105

Ferner ſehr preiswert
Hochfeine Vollheringe

Stück 6 7 8 Pf
Dutzend 70 80 90 100 Pf

P u verkauten J

Untertaillen ehe
Große Auswahl

H Schnee Naohfl Gr Steinſtr 84

Wasohqgetässe
dauerh billig Mital d Sp V

Gr Klaus
ſtraße 12Zancdlier

Kunpe C V ürks
klhalnptus Bondons

KSohurzmarke Zwillinge

Pahet Pahe
I II
BestesLinderungsmitter gegen

Husten Herserketft
Verschleimung ete

Tägi lobende Anerkennuogen
Beim Einkauf achte man genan
aut Schutzmarke Zwihinge

andere weise man urfiot
Ueberall zu haben

Hauptniedert u Vertr türHabe

A Herrmann
Gr Ulrichstr Ecke Steinstr

Fernsprecher Nr 1175

Prima trockene nur rotbuchene
Räncherſpäue

Kauchspiesse Warstspoller
Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Eine braune
velgiſche Stute

etwas unleidlich in ganz ſchweren
Zug paſſend eine ſchwarze meck
lenburger Stnte beide Pferde
8 Jahre alt verkauft weil über
zählig Gustav Lohse Guts
beſitzer in Möckerling b Mücheln

S Pforde zum ſchlachten zu
verkaufen

Rudolf Röthel
Lengefeld bei Sangerhaufen

3 ſchwarze RaſſeMiuorna Hähne echr verkanſt
Frieſenſte 11

angarienhähne gute Schläger z
ver Wilhelmſtr 7 Gartenh II

E Kaufgesuehe V

Alle Sorten Felle
kaufen 4 e

Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallen ſind und keinen Schla
findon verſchafft JhnenJhnen
Dr Koch s Kühlſalbe
ſofort Erleichterung Topf 3 M

Halle Löwen Avotheke
Aahtan Sieg auf Namen Dr Koch

Kriegerverhandsſache

am Sonntag den 26 d Mts abends S Uhr
in den Thalinetülen ein

Festkommers
der dem Verband angeſchloſſenen Krieger und Militär Vereine von
Halle a S ſtatt

Sämtliche Fahnen und Standarten ſind von 7 Uhr abends
dort abzugeben Anzug dunkel Orden Ehren und Vereinsab
zeichen ſind anzulegen Programm a 20 Pfg berechtigt zum Ein
tritt Garderobe 15 Pfg Die Damen nehmen auf den Emporen
Platz Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht

Am Montag den 27 Januar vormittags 11 Uhr
verſammeln ſich die Vereine in möglichſter Stärke mit enthüllten
Fahnen und Standarten zur
Teilnahme an der Parade der Garniſon
am Stadtbahn Depot zum Abmarſche nach dem Roßplatz Die
Reihenfolge richtet ſich nach dem Eintreffen derſelben Der Ab
marſch der Vereine ſoll geſchloſſen erfolgen

Der Verbandsvorſtand
Nieder von Riedenau Otto Sennewald Otto Unbekannt
Major a Vorſitzender Schriftfübrer Kaſſenführer

Das erste und beste

Reproduktions Piano
18t

Dasselbe bietet die Möglichkeit das Originalspiol
der ersten Planlsten der Welt im elgenen Helm zu
hören Ein D uck aut den Knopt genüot um einen

Albert Busoni Paderewski Reisenauer eto zu
zitieren

Alleinvertretung

P Grosse Ulriohstrasse 3334R D ö 9 Fernruf 635
Piano Magazin

Geehrten Interessenten wird der Apparat joder
zeit gerne und unverbindieh vorgetührt sowie jede a
gewünschte Erk ärung bereitwtlligst gegeben

S5chjreibarveiten jeder Art
viſſenſchaftl u geſchäftl, Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Nundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Achreibſtube
ßonteinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
räfte für Schroib Kontor BVurcauagarbe t auf Stunden und Tage
rich ns Haus und nach auswärts 4751rarſſergſe Fernſurecher 2794

T
3

In unserem

Huventur Ausver auf

kaufen Sie

Marmorfiquren afelaufsäfze
Damenfaschen feine Porzellan

fiquren efc
spoifbillig

C F Riftfer
Halle a Leipzigerstrasse 90

Miiqlied des Rabott Spar Vereins

S

Juliushaller
Tafelwasser

einziger Harzer ans Mineralquellen
Stadt 3ad Harzhburg

schmeckt angenehm rein erfrischend ist leicht
verdaulich und mischt sich infolge minimalen
Gehalts an Eisen und Kalkverbindungem ohne

Ver ärbung mit Wein und Fruchtsäften
Wertvolle Mineralsalze verleihen dem Brunnen
heilkräftige Wirkungen bei Katarrhen des
Magens und Darmes bei Blutstauungen und

Unordnung des Stoffwechsels

Flascho I Pfg exkl 6ſas
Bei Mehrabnanme Preisermässignung

Generalvertrieb für Halle und Umgegend

Alfred Bernharät
Gr Ulrichstrasse 46 Fernspr 735

Zur Vorfeier des Geburtstages Sr Majeſtäi des Kaiſers

A

5 Aregors

pollo Theater
Das nene Koloſſalprogramm mit dem Senſationsgaſtſpiel

Comtesse de Villeneuve
Baronin von Rentheim

in dem Tanzmimodrama BRuddhns Opler
m dem Dreſſurakt vonMlle Arita Affen Hunden Pony u

5 Longonells ausgezeichnetes Damenenſemble
Keenwood Der Mann mit den ungeſchickten Händen

1 Dame
4 Herren

u das übrige große Prorramm

Elefanten

chleuderbrettbrillante Alrobaten

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

HDirekt Geh Hofrat W Richard

Freitag den 24 Januar
136 Vorſtewing im Abonnemen

4 Viertel
Neu einſtudiert

Die Quitzows
Schauſpiel in 3 Akten von E von

Wildenbruch
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

Friedrich I v Hohon
zollern Burggraf
von Nürnberg
Markgraf von
Brandenburg Hans Hofer

Kaſimir K Stahlberg
Otto Willy BrauneHerzöge von

Pommern Stettin
Barbara v Bug

Wönig Jagello s
von Polen H Achterberg

Dietrich v Quitzow Alb Friedrich
Konrad v Quitzow

ſein Bruder Rudolf Rieth
Lippold v Bredow Otto Krahl
Hans zu Putlitz Val Zeißler
Wichart v Rochow Heinz Saler
Märkiſche Edel

Edelleute
Peter Grochewitz

Notar der märtiſchen Stände Ludw Trier
Wend v Jleburg

Lauſitzer Edel
mann Theo Raven

Ein kaiſerl Herold W Dammann
Johann v Brie en Br Meinel
Detlev v Schwerin Emil Witt
e Edelleute
Propſt Ortwin vonBerlin K KruthofferHennig Perwenitz

1 Bürgermeiſter
von Berlin Georg Thies

Grete Tochter Marg Wolf
Hans Dannewitz

2 Bürgermeiſter
von Berlin E vom Weber

Käthe ſ Tochter Käti Saling
venning Stroband

a inund Rat mannvon Berlin K SchollingRiete ſ Tochter W Oferta
Veit Secheiweg E Matthießen
Albert Rathenow J Mittaſch
Paul Blankenfeld R Wüſtehube

Ratmannen v Berlin
Thomas Wins

Bürgermeiſter
von Straußberg Walter Sieg

Gertrud ſ Frau Grete Höcker
Agnes ſ Tochter Hella Welden
Waspar Rienecke Otto Unruh
Heinſe Lang R Kirchberg

Ratmannen v Oderberg
Martin v Linum

Ratskellermeiſter

a in Max Linkeöhne FinkeSchmiedegeſelle W Fahrenbach
Dietrich Schwalbe

Bannerträger u
Knappe der

h Otto PatryHans SturzWachtmeiſter Fritz Gruſelli
von Berlin

Fritz Belkow Cam Hammes
Peter Stummel Paul Jungk

Stadtſoldaten von Berlin
Krodenow ein

Ratmannen
Bürger und Bürgerinnen von

Berlin und Straußberg
Stadtſoldaten von Berlin

Quitzowſche Knechte Muſikanten
Ort der Handlung

Akt 1 Berlin Akt II Straußberg
und Berlin Akn III Burg Frieſack
und bei Brandenburg Akt 1IV

Berlin und Burg Frieſack
Nach dem 1 und 3 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Sonnabend der 25 Januar
137 Vorßeuung im Abonnement

2 ViertelAbſchiedsGaſt piel des Kammer
ſängers

Wilhelm Merold
v Königl Theater in Kopenhagen

CGarmen
Oper in 4 Alten Text nach r
Möérimés gleichnamiger Novelle

h

W

v S 4

Pommerſcher
Knecht Karl Stumm

Ein Quitzowſcher
Knecht Hans Egner

Brandenburger Richard Born
Frankfurter Karl Werner
Spandauer Arthur Röochter
Havelberger Robert Becker
Ruppinor Rich Schwarz
Rathenower Otto Gräve

T

i Weinhaus Broskowsw
reichhaitige Auswan

auserlesenster Delſkatessen
zu kleinen Proisen

Behagliche Klubzimmer
tür Familien and Kleine Gesell
schatten köowner auf Wunsoh

ſe derzeit ras er viert werden
Beſſerer Kegeltlub ſucht nog

einige Herren im mittleren Aler
Offerten unter V 7622 an die
Expedition dieſer Zeitung

C Ziehung 6 redruur
7 Schlesische
Pferdeötterie

Lose à I gert a Tlie
25 Pf extra3822 Gewinnes vesamtwert Vark

spec 48 Pferde and 4 Equipas en Mark

40000
und 3800 Silb gewmne Aarx

20000
1 Rauptges Rquipage mlt 4 Ptoraen Mk

Lose ompfehlen und Versenden

Iud Müller a
an Berlinreohätft

r Telegr Adr Glüoksmüller

Wollwasech Seite
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweatoer
woll Unterzeug woll Strümpfenzc
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

kssen Sie tägli Honig

wenn Sie Jhre Geſundheit or
halten wollen Garant roin
Blütonhonig hervorragend
ſchöne Qualität Pfd 90 Wfa
bei Z Pfd 85 Pfg ompfiehlt
n Breiteſtr 12 Marktall II platz im Turm

Leipzigerſtr 61/62

WeBruchbändeer Dur best

Leibbinden n
Geradehalter

fachmännisehs strengsachgemäsese
Bedrenung

Halle a SF Hellwig Bartfüsseretr jd
FVernrut 2620 Gegr 1831

AseltestesSspezialgeachäft am Plated

Hans Meyer
Danen I Iheatertf ur

Rannisehestr 13 Feror 2044
Emptehle mein reichha tiges

Porücken Lager
iür Damen und Herren

80 We
Vereine und Gesellschaften

Moderne MaskKenfrisuren
in und ausser dem Hause

c d d dDie Volksküchen
boſinden ſich

Brunvswarte Nr 31
N Markt im roten Turm

Sveiſon werden verabrecht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg1 halbe Portion zu 18 Pfg
Marken zu ganzen und halben

Portionen welche an beliebigen
Tagen n beiden Küchon verwendet
werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Hlllé Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann Ludwig
Barth h 30 Nähedes Leivriger Turmos

2 e

FUeber voliständige Heilung
eines seit 16 Jahren bestehendem

skroph Ekzema s durch lhre be
Kan ſte Rino Salbe Rino Tee Rino

Seife kann ich Ihnen berichten lch
3 nicht zuviel wenn ich behaupte
daß es gegen Ekzema keine besser

Heilsalbe geben kann als Rino
Salbe Mit dieser Versicheruempkehle ich mich bestens dankenck

a galde veg m krtog ger
no Salbe wird mit Erfol enBeinlgiden Flechten wge i

leiden angewandt und ist in Dosen
à Mk ä5 und Mk 25 in den
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